
Kalletaler startet in den sozialen Medien durch
Florian Sandmann-Reetz dreht seit vier Jahren kurze Videos mit Tipps und Tricks zu den einzelnen

Microsoft-365-Programmen. Allein auf Instagram folgen ihm 222.000 Menschen.

Lorraine Brinkmann

Kalletal-Westorf. „Während
der Pandemie hat alles ange-
fangen“, erzählt Florian Sand-
mann-Reetz. Der Kalletaler ist
seit 1997 selbstständig als Coach
füralleMicrosoft-365-Program-
me. Inzwischen hat er sich aber
auch einen Namen in den so-
zialen Netzwerken gemacht, mit
kurzen Videos, in denen er Tipps
und Tricks zu Excel, Teams &
Co. verrät. 222.000 Menschen
folgen ihm allein auf Insta-
gram, auf TikTok sind es fast
140.000, auf Youtube hat der
Kalletaler mehr als 27.000 Abon-
nenten. ImGesprächerzähltFlo-
rian Sandmann-Reetz, wie er das
geschafft hat, wie seine Videos
entstehen und was ihm dabei
wichtig ist.

Dass er in den sozialen Netz-
werken mal so durchstarten
würde, damit hatte Florian
Sandmann-Reetz anfangs nicht
gerechnet, erzählt er. „Es war
während Corona, als ich mei-
nen Söhnen zugeschaut habe,
während sie auf TikTok unter-
wegs waren. Als ich gesehen ha-
be, was dort so hochgeladen
wird, ist mir die Idee gekom-
men.“ Also wurden die ersten
Videos gedreht. Erfahrung mit
Microsoft 365 bringt der Kalle-
taler genug mit. Immerhin
schult er seit 25 Jahren vor al-
lem Unternehmen in diesem Be-
reich. Sein Büro hat er in Wes-
torf.

„Anfangs sind die Zahlen nur
langsam gestiegen, erinnert sich
Sandmann-Reetz. Ein Video sei
dann irgendwann aber „viral ge-
gangen“ und mehr als eine Mil-
lion mal angeschaut worden. In-
zwischen unterscheiden sich die
kurzen Sequenzen auch deut-
lich von den anfangs gedrehten
Videos. „Die wurden damals
noch mittels Handykamera auf-
genommen“, erzählt der Kalle-
taler. Inzwischen habe er seine

Technik aufgerüstet, zwei Leute
im Team kümmern sich allein
um die sozialen Netzwerke.
Denn nur mit dem Drehen und
Hochladen der Videos sei es
nicht getan.

„Es kommen auf allen Kanä-
len auch Nachrichten rein, die
beantwortet werden – Koope-
rationsanfragen, Bewerbungen
oder Anfragen für Schulun-
gen“, erzählt Florian Sand-
mann-Reetz. „Und bei techni-
schen Fragen helfen wir auch
gerne weiter.“ Anfangs sei üb-
rigens jeden Tag ein Video hoch-
geladen worden. „Da hatte ich
natürlich noch eine Menge an

Material“, erinnert sich Sand-
mann-Reetz. „Irgendwann hat
man alles auch schon mal ge-
macht, da wird es dann etwas
schwieriger. Zum Glück gibt es
aber jaauchimmerwiederNeue-
rungen bei den Programmen.“

Für ihn sei es aber auch kein
Problem, Dinge noch mal zu er-
klären, die er schon einmal in
einem Video aufgegriffen hat.
Was allerdings nicht in Frage
kommt:„DasgleicheVideonoch
mal hochladen, wiederverwen-
det wird nichts“, sagt der Coach.
Auch geschnitten werde nichts.
„Wir drehen die Videos immer
in einem durch und machen

auch die Untertitel selbst“, er-
klärt Florian Sandmann-Reetz.
Gedreht würden die Videos alle
paar Wochen am Stück, dann
werden sie nacheinander hoch-
geladen.

Und der Kalletaler möchte
sich noch ein weiteres Stand-
bein aufbauen, als Podcaster.
Unter dem Titel „Sandmann
sendet“ hat er bereits fünf Epi-
soden herausgebracht, in denen
er sich unter anderem mit an-
deren Gründern unterhält.
Rund eine Stunde gehen die Epi-
soden, von denen alle zwei Wo-
chen eine neue erscheint. „Bis-
her habe ich schon relativ gutes

Feedback bekommen“, sagt
Sandmann-Reetz.

Apropos Feedback: „Als ich
mit den Videos in den sozialen
Netzwerken angefangen habe,
habeichmeinTeamgebeten,mir
nur positive Rückmeldungen
weiterzuleiten, alles andere hät-
te mich eher dazu gebracht, wie-
der aufzuhören“, erinnert er
sich. All zu viel Negatives dürf-
te aber wohl auch nicht dabei ge-
wesen sein, wenn man sich die
Abonnentenzahlen heute an-
schaut.

E-Mail-Kontakt zur Autorin:
lbrinkmann@lz.de

Florian Sandmann-Reetz in seinem Büro in Westorf. Hier werden auch die Videos für Social Media aufgenommen.
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